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Das deutſche Civilgeſetzbuch

Der erſte Schritt zur deutſchen Rechtseinheit war die Ein
führung des deutſchen nene der zweite die
kürzlich zu Stande gekommenen Juſtizgeſetze welche in der
Rechtspflege eine Einheit herbeigeführt haben der
Abſchluß ſteht uns noch bevor es iſt das Civilge
ſetzbuch über deſſen Zuſammenſetzung eine im Jahre 1874 vom
Bundesrath berufene Vorcommiſſion berathen und jetzt ihre
Arbeiten beendigt hat Das auch durch den Juſtizausſchuß
des Bundesraths genehmigte Gutachten derſelben wird nun
mehr der Juſtizcommiſſion des Reichstages vorgelegt werden
und von dieſer an den Reichstag ſelbſt gelangen Man muß
geſtehen daß dieſe Vorcommiſſion ihre Aufgabe in der ſorg
fältigſten auf das wirklich praktiſche Bedürfniß berechneten
Weiſe gelöſt hat Von der Aufnahme in das allgemeine
deutſche Civilgeſetzbuch werden ausgeſchloſſen das Berg und
Handelsrecht welche in einem beſondern ſich aber an das all
gemeine anſchließenden Geſetzbuch Aufnahme finden ſollen
Ferner wird ausgeſchloſſen das Recht der Bauergüter ſowiedas Bau Jagd Fiſcherei Waſſer Deich und Geſinde
recht Dieſe beruhen meiſt auf landſchaftlichen und örtlichen
Eigenthümlichkeiten und Privilegien und in ſehr wichtiger
Würdigung dieſer Verhältniſſe hat die Vorcommiſſion die
Pflege derſelben dem Landesrecht überlaſſen jedoch ſollen die
Grundlagen ſolcher Rechte ihre einheitliche Regelung im neuen
Geſetzbuche finden Außerdem bleibt die Schlichtung von Strei
tigkeiten im Lehnrecht Reallaſten Erbzinsrecht Erbpacht
Stammgüterrecht den Angelegenheiten der Fideicommiſſe dem
Landesrecht vorbehalten jedoch wird das Geſetzbuch Beſtim
mungen enthalten welche ſolche mittelalterliche Rechtsverklau
ſulirungen für die Zukunft unzuläſſig oder doch nur in ſehr
beſchränktem Maße zuläſſig machen

Was die äußere Form des deutſchen Civilgeſetzbuches be
trifft ſo iſt für die Abfaſſung deſſelben als Richtſchnur die
größte Klarheit angenommen worden Das Buch ſoll frei ſein
von nur dem Fachjuriſten verſtändlichen Aeußerungen und
Redewendungen es ſoll aber auch in ſeinen Beſtimmungen
klar und unzweideutig ſein daher auch nicht zu populär im
Ton Eine möglichſt ſchnelle Ausarbeitung iſt nunmehr in
Ausſicht genommen und eine Redactionscommiſſion von elf
Mitgliedern gewählt worden unter welchen ſich Juriſten wie
der Präſident des Reichsoberhandelsgerichts Dr Pape und Rechts
lehre wie Prof Roth in München Prof Windſcheid in Heidel
berg und Prof Schröder in Würzburg befinden Es wird
allerdings nun noch ein Weilchen dauern ehe der Reichstag
über das neue Geſetzbuch berathen kann allein wir haben doch
jetzt die Gewißheit daß wir auch in dieſer Beziehung eine
Rechtseinheit erhalten womit dann in ganz Deutſchland nach
denſelben Principien und in derſelben Form die Rechtspflege
geübt werden wird

Politiſche Ueberſicht
Die Botſchafter reiſen von Conſtantinopel nicht gleich allezuſammen ab ſondern der eine heute der andere morgen Die

Grafen Chaudordy und Corti werden die letzten ſein ſie wer
den erſt Freitag reiſen Man kann von der Conferenz ſagen
wie gelebt ſo geſtorben nicht einmal zu dem Eclat einer ge
meinſamen Abreiſe haben es die Herren gebracht Die Tür
ken beabſichtigen das Ende der Conferenz durch eine Jllumi
nation der Reſidenz zu feiern Das iſt recht hübſch und den
Vertretern der Mächte iſt dann zweimal heimgeleuchtet wor
den Lord Salisburh iſt bereits ſeit Sonnabend auf der Rück
reiſe dieſelbe findet in aller Beſcheidenheit ohne Sang und
Klang ſtatk Die welche ſagen er wolle ſparen weil er die
Hinreiſe zu vomphaft unternommen thun ihm Unrecht
zeneral Jgnatieff hatte ſich im letzten Stündlein der Confe

renz noch gemüßigt geſehen ein großes Wort gelaſſen auszu
ſprechen indem er ſagte wenn die Pforte jetzt etwas gegen
Serbien und Montenegro unternehmen werde oder wenn die
Chriſten auch ferner unter ihrer Herrſchaft zu leiden hätten
dann dann erſt würden die europäiſchen Mächte davon
Kenntniß nehmen Diegemißhandelten ſlaviſchen Chriſten
für welche die Ruſſen in Anfang Gut und Blut offerirten
können ſich alſo jetzt damit begnügen daß Rußland Kenntniß
davon nimmt wenn es dem Türken einfällt ſie wieder einwenig zu maſſacriren Sultan Hamid hat ſich krank gemeldet
um ſich die Abſchiedsviſiten und Frenndſchaftsverficherungen
der Herren Botſchafter vom Halſe zu halten

Die ruſſiſchen Freiwilligen ſind nunmehr aus Belgrad
abgezogen Am 20 d fand Vormittags ein Trauergottesdienſt
für die gefallenen Ruſſen ſtatt und um elf Uhr große Parade
Fürſt Milan erſchien zu Pferde die Fürſtin Natalie und ſ
kgl Hoheit das kronprinzliche Baby im Wagen Der Fürſt
ſagte den Truppen einige Artigkeiten vertheilte an die Offi
ciere einige Takowaorden und brachte dann ein Hoch aus auf
den Protector der Slaven Kaiſer Alexander und die mächtige
ruſſiſche Nation Darauf wurde die ruſſiſche Nationalhymne
geblaſen und die Bataillone des Protectors der Slaven zogen
ab und hätten es beinahe noch geſehen wie der auf s tiefſte
gerührte Serbenfürſt drei Kreuze hinter ihnen ſchlug Die
ruſſiſche Südarmee und ihr Commandant Großfürſt Nicolai
befinden ſich recht ſchlecht die erſtere har nichts zu eſſen und
keine Schuhe und der letztere leidet an Kolik und Erbrechen
ſo daß man in St Petersburg allen Ernſtes daran denkt
ihm einen Nachfolger zu geben der etwas mehr vertragen
kann als der verwöhnte Prinz Eine recht zweckmäßige
Thätigkeit bezeugt der Bericht des Oberprocurors der heiligen
Synode über die Miſſionsthätigkeit in Turkeſtan Es iſt dort
nämlich u A re in dem Städtchen Kultſcha hart an
der chineſiſchen Grenze wo etwa 1000 chineſiſche Familien leben
die ſich zur römiſch katholiſchen Kirche bekennen drei Mann
zur orthodoxen Kirche zu bekehren

Jn Oeſterreich freuen ſich die Altkatholiken auf ihre dem
nächſtige ſtaatliche an Es iſt nämlich von Seiten
der k k nieder öſterreichiſchen Statthalterei unter dem 12 d
bezüglich der Eingabe der öſterreichiſchen Altlatholiken wegen
geſetzlicher Conſtituirung der Gemeinden an den Präſidenten
der wiener Gemeinde Dr Linder die Verſtändigung erfolgt
daß die Regierung gegen die Anerkennung der Altkatholiken
kein principielles Bedenken erhebt Nun ſollten ſich aber die
Altkatholiken nicht zu ſehr freuen denn auf das k k priv
papierene Wort iſt noch nie viel Verlaß geweſen

Unſern Nachbarn den Franzoſen ſteigt mit dem Heran
nahen des Frühlings das Geblüt was ſich immer durch Kra

kehlſucht gegen Deutſchland äußert So iſt auch jetzt wieder
die Freundſchaft geſtört weil Fürſt Bismarck und ſein Reichs
anzeiger den Pariſer Streithähnen einige wahre Worte über
das arrogante Auftreten des Grafen Chaudordy in Conſtanti
nopel der in der auffälligſten Weiſe Jgnatieff anwedelte und
ſo eine ruſſiſch franzöſiſche Allianz zu Stande zu bringen ge
r geſagt haben Der Koller wird ſchon wieder vorüber
gehen

Die neuen italieniſchen Geſetze gegen den übermüthigen
Clerus ſind ſo übel uicht Der Paragraph gegen den Miß
brauch der Canzel droht den Contravenienten bis zu 3 Mo
naten Gefängniß an und wenn wirklich ſtaatsgefährliche Fol
gen entſtanden ſind zwei Jahre und entſprechende Geldbußen
Das Räuberweſen nimmt täglich mehr zu trotzdem Don Car
los ſchon über drei Wochen weg iſt

Deutſches Reich
Am Sonntag Abend gegen 10 Uhr fand im Prinz Carl

ſchen Palais am Sarge der heimgegangenen Prinzeſſin
Carl eine kirchliche Feier ſtatt welche als Einleitung zur
Ueberführung des Sarges nach der Schloßcapelle dienen
ſollte Die Majeſtäten die ganze königliche Familie die
fürſtlichen Gäſte und der Hofſtaat der Verſtorbenen verſam

melten ſich um den hohen Leidtragenden Prinzen Carl in den nun
ſtillen Hauſe am Wilhelmsplatze um in den Räumen wo
die Prinzeſſin faſt fünfzig Jahre gewaltet ihr die letzte Ehre
zu erweiſen Der Domchor trug zunächſt den Vers Selig
ſind die Todten die in dem Herrn ſterben vor und die
Trauerverſammlung knüpfte hieran das Lied Was Gott thut
das iſt wohlgethan Der Oberhbofprediger Dr Kögel ſprach als
dann die Sterbeliturgie und ein feierliches Gebet und der Geſang
von Chriſtus iſt die Auferſtehung und das Leben beendigte
die erhebende Feier Jn ſtiller Nachtſtunde wurde hierauf der ſchwarz
verhängte Paradeſarg der Prinzeſſin aus dem Palais nach
der Schloßkapelle gebracht und dort en parate aufgeſtellt
Am Montag um 12 Uhr Mittags war den durch die
Einlaßkarten Berechtigten der Eintritt in die Kapelle ge
ſtattet Die Fenſter waren ſchwarz verhangen ebenſo die
Galerie Der mächtige Paradeſarg aus Eichenholz gefügt
mit ſchwarzem Sammet überzogen und reich mit goldenen
Arabesken geſchmückt ſtand vor dem Altar aufgebahrt Auf
dem Sarge lag die goldene Krone und ein mächtiges Kreuz
aus Lorbeern und weißen Blüthen geflochten ungezählte
Kränze Kreuze und Palmen verhüllten den Sarg zu deſſen
beiden Seiten je zwei Tabourets ſtanden welche die Prinzeſ
ſinnenkrone und die Orden der Verewigten trugen Am
Fußende hielten zwei Pagen Wache vor dem Kopfende ſtandendie Dberſtbofmeiſterin Gräfin Schwanenfeld ſowie die Hrf

damen Frau von Schönermark und Gräfin Virginie Hacke
Links im Vordergrunde ſtand der Kammerherr Graf Brühl
rechts der Hofmarſchall Graf Dönhoff Die Ehrenwache
hielten der Major Freiherr v Roſenberg Garde Küraſſiere
der Lieutenant v d Kneſebeck Garde Artillerie und der
Lieutenant Graf Pfeil Gardes du Corps Der Zudrang
war ein ganz außerordentlich großer Jn würdigſter ge
meſſener Weiſe durchſchritt das Publikum die Kapelle und
heftete einen letzten Blick als Scheidegruß auf den Sarg der
todten Prinzeſſin

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Otto zu Stoll
ber geWernigerode iſt in Berlin eingetroffen und vom Kaiſer
im kgl Palais empfangen worden

Der Abgeordnete Windthorſt hat eine Jnterpellation
den durch die NogatUeberſchwemmung herbeigeführten Noth
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Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

O Elſe Elſe es iſt ja Alles in mir zerrüttet und zer
wühlt wie könnte ich einfach und geſund empfinden wie
andere Menſcheu Aber wie könnte ich anders empfinden als
ſchaudern vor der Möglichkeit ihn wieder zu finden wenn ich
mir wie ich ihn wiederfinden müßte der unter Räubern
und Mördern groß geworden an dem ich keinen Theil habe
als daß ich ihn geboren an deſſen Seele ich keinen Theil
habe Der Sohn der nur käme um dem Vater die zerriebnen
Ketten wieder neu ſchmieden zu helfen in dem Augenblick wo
ich im Begriff bin die letzte zu zerbrechen

Das ahnt er daß weiß er Und deshalb iſt es kein Zufall
daß er gerade jetzt wieder und wieder das Schreckliche herauf
beſchwört ach Keiner verſteht die teufliſche Kunſt wie er

Ceſare lebe Ceſare wandle auf Erden in Knechtsgeſtalt
um in kurzer Friſt die Bettlerhülle abzuwerfen und vor uns
da zu ſtehen in leuchtender Schönheit

Jch ſoll ihm das glauben ich die ich mit der guten Feld
ner längſt überzeugt bin daß was jener Offizier in ſeinerſoldatiſchen Reſéheit ſo als Vermuthung und Möglichkeit hin

geplaudert fürchterliche Wahrheit geweſen er hat das un
glückliche Kind in die Wüſtenei von Paeſtum an den Fuß der
Berge von deren kahlen Hängen die Raubdörfer hinablugen
auf die öde Ebene gebracht damit es zu jeder Zeit entführt
werden könne das heißt ſobald ich ernſtliche Miene machen
würde es vor der Zeit der Geſellſchafe zu zeigen Er er
ſelöſt hat den Unmenſchen ihre Beute vorgeworfen er hat
durch jenes Weib daß an den Wagenſchlag trat bereits ge
wußt daß das Bubenſtück lungen in einem Augenblick wo
r Alles darum gegeben hätte er s nicht angezettelt nn
hat er das Unglück gehabt daß in demſelben Augenblicke die

auf die Räuber von der Regierung in s Werk geſetztNun ſo war doch guch das Verbrechen merldest
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geblieben er durfte nach wie vor die frechen Augen zu mir
aufſchlgen

Es iſt ja grauenhaft daß ich dies ſagen muß und daß
wenn es auch Jahre und Jahre gedauert bis meine Verblen
dung ſo weit gewichen und ich endlich die Tiefe meines Elends
ermeſſen konnte ich es auch nur ſo lange getragen aber
mag die Gemeinſchaft der Böſen noch ſo wenig dauerhaft ſein

der Bund eines ganz Böſen und eines anderen Weſens
das die edleren Regungen nicht völlig beſiegen kann iſt faſt
unzerreißbar beſonders wenn dieſes Weſen ein Weib iſt
Hat es die ſündige Luſt gebüßt wendet es ſich mit Ekel und
Grauen von dem Verderber ſo bannt es die Furcht und
verlernt es in dem Uebermaß des Jammers ſelbſt die Furcht
feſſelt es wieder und zuletzt die Scham eingeſtehen zu ſollen
eingeſtehen zu müſſen daß ſie ſo lange die Genoſſin des Ver
worfenen geweſen iſt

Ach Elſe ich habe ſie alle durchgemacht dieſe gräßlichen
Stadien dem Himmel und Dir die mir der Himmel ge
ſchenkt hat ſei Dank daß ich endlich endlich nun in dem
letzten bin

Als wir im Herbſt hierher kamen war meine Seele von
Furcht erfüllt wie die eines Verbrechers der auf leiſen Sohlen
aus ſeinem Kerker ſchleicht und den das Wispern eines
Blattes erſchreckt Wußte ich doch daß die Entſcheidung von
allen Seiten herannahte daß ein Wort ein Blick mich ver
rathen konnte um ſo leichter als er entſchieden Verdacht ge
ſchöpft hatte Ein ſicheres Zeichen er traute ſeinen Helfers
helfern nicht mehr Alle unſere Diener waren es von jeher
Selbſt meine alte Feldner ſtebt längſt in ſeinem Solde
ſcheinbar Sie nimmt den Sündenlohn mit welchem er die
der Herrin gebrochene Treue bezahlt und wir geben ihn den
Armen Sie ſagt ihm nichts als worüber wir uns vorher
verſtändigt haben Aber ſeitdem wir hier ſind hat er keine
Auſträge mehr für ſie Auch gegen François einen ver
ſchmitzten ſchlechten Menſchen der ihm anfangs als ein be
ſonders brauchbares Werkzeug erſchienen ſein mag muß er

Verdacht geſchöpft haben Und mit Recht Ob er den Men
ſchen beleidigt hat ob die kluge Feldner ihn gewonnen hat
er iſt zu uns übergegangen Aber auch er weiß nichte mehr
zu berichten Es ſcheint ſogar daß ſein letzter Auftrag mich

hierher zu begleiten und zu beobachten nur ein Vorwand ge
weſen iſt ihn aus Berlin zu entfernen während er ſelbſt an
den letzten Maſchen ſeines Netzes ſpinnt Mag er s Jch
fürchte ihn und ſeine Höllenkünſte jetzt nicht mehr jetzt da ein
Engel ſeine reinen Flügel über mich breitet

Längſt belügt er mich wie alle Welt Das letzte Mal
daß er mir glaube ich ſeine Pläne und da auch wohl nur
zum Theil enthüllte war an dem Morgen nach meiner An
kunft in Berlin wenige Minuten bevor ich Dein liebes Ant
litz zum erſten Male ſah Jch darf und will Dich nicht mit
den widerwärtigen Einzelheiten behelligen es ſei Dir genug
zu wiſſen daß ich mit dem Muthe ihm zu trotzen auch die
Macht habe ſeine Pläne zu vereiteln

Das Netz in welchem er Euch zu Falle zu bringen wähnte
wied ſich über ſeinem ſchuldbeladenem Haupte zuſammen
ſchnüren Wenn er mir morgen hohnlächelnd mit der Kunde
entgegentritt die ihm mitzutheilen der Graf und Carla ſich
beeifern werden daß Elſe von Werben ihr Erbe verſcherzt
hat er ſoll die Antwort hören und wenn er triumphirend
meldet daß Ottomar zu ſeiner verrathenen Liebe zurückgekehrt
iſt und ebenfalls ſein Erbe verſcherzt hat ich will ihm die
Antwort nicht ſchuldig bleiben Und wenn er mit wuthbeben
den Lippen fragt wie ich ſein Geſchöpf ſeine Sclavin es
wagen dürfe mich gegen ihn meinen Herrn und Meiſter zu
empören dann will ich Dich bei der Hand nehmen und ſagen
weiche von mir Verſucher zurück in die Nacht Deiner Hölle
Satan vor dieſem Engel des Lichts

Valerie war bei den letzten Worten von dem Sopha zu
Elſe s Füßen geglitten das weinende Geſicht in ihrem Schooß
verbergend ihr die Hände das Gewand küſſend in einem
Uebermaaß von Erregung das nur zu deutlich verrieth welche
furchtbare Qual ihr die grauſe Beichte bereitet hatte von
welcher Wonne ihr armes nach Wonne lechzendes Herz jetzt
durchfluthet war Es dauerte lange bis Elſe ſie einiger
maßen beruhigen konnte zuletzt durch die de efür dieſe Zuſammentunft morgen mit dem Entſetzlichen alle

ihre Kräfte zuſammenhalten müſſe paar Stunden
des Schlafes nach einem ſolchen Tage unbedingt nöthig ſeien
Sie werde bei ihr bleiben ſie müſſe ihrem guten Engel ver
ſtatten auch über ihren Schlaf zu wachen
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and in den Degetnjode rungen betreffend eingebracht
ie nun mitgetheilt wird wird ein Nothſtands Geſetz zur

Linderung des allerdings ſehr umfangreichen Schadens den
die Uebe weninnmg in den Nogatniederungen hervorgebracht
hat den Landtag jedenfalls beſchäftigen Die Regierung hat
die Vorarbeiten zu einem derartigen Geſetz bereits in Angriff

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange
egenheiten hat abgeſehen von dieſem Geſetz Berathungen

von Sachverſtändigen und Vertrauensmännern eingeleitet um
ſyſtematiſche Maßnahmen zur Vorbeugung der Wiederkehr der
artiger Unglücksfälle herbeiführen

Das Bündniß zwiſchen Ultramontanismus und Social
demokratie hat in Solingen ſeine Wirkung gethan Die
geborenen Streiter für Thron und Altar haben den Social
demokraten über die Nationalliberalen zum Siege verholfen
Wir bedauern daß der Socialdemokratie ein weiterer Reichs
tagsſitz zugefallen iſt aber auf der andern Seite erſcheint
uns die Klarheit welche dadurch über den Charakter der
ultramontanen Politik verbreitet wird ein nicht zu unter
ſchätzender Gewinn Gar wohl ſind noch in Erinnerung die
entrüſtungsvollen an mit welchen man früher von ultra
montaner Seite beſtritt daß man ſich bei den Wahlen irgend
welcher Hinneigung zu den Socialdemokraten ſchuldig gemachthätten Mögen nun die ultramontanen Organe die Thatſache

drehen und deuteln wie ſie wollen ihre Partei erſcheint
fortan als die Bundesgenoſſin der ſocialiſtiſchen Revolution
Daß ihre Ziele nicht dieſelben ſind iſt gleichgültig Es
genügt daß das Anwachſen der Socialdemokratie von den
Ultramontanen direct gefördert wird Wir wiſſen jetzt wel
cher Mittel der Ultramontanismus ſich zu bedienen bereit iſt
um ſeine Zwecke zu erreichen Um dieſen Preis iſt die Nie
derlage von Solingen zu verſchmerzen

Jn Elberfeld haben ſich am Freitag Abend die Ex
ceſſe wiederholt ſo daß die Polizei abermals mit den
Waffen einſchreiten mußte Es ſind 12 weitere Verhaftungen
vorgenommen worden Haſſelmann iſt nicht nach Hanau ab
gereiſt ſondern hielt ſich am Freitag noch in Elberfeld auf
Die Zerſtörungen die am Donnerſtag ſtattfanden betrafen
namentlich mehrere Häuſer in der Hofkamper und an der
Friedrichſtraße außerdem wurden aber auch an den Wohnungen
Nr 65 in der Louiſenſtraße und Nr 45 an der Hombücheler
und MittelſtraßenEcke die Fenſter durch Steinwürfe zer
trümmert Während der Exceſſe fanden auch verſchiedene
Verwundungen ſtatt So erwähnt die Elberfelder Zeitung
eine ſchwere Verletzung welche eine Dame durch einen Stein
wurf während des Concertes im Saale des Deutſchen
Kaiſers erlitt Natürlich war die Aufregung in der Schweſter
ſtadt Barmen nicht minder groß als in Elberfeld obgleich es
dort nicht zu thätlichen Ausſchreitungen kam Das Ergebniß
der Wahl erwartend harrte im Saale der Schützenhalle zu
Barmen eine dicht gedrängte Menge von Socialdemokraten
und ſang ein um das andere Mal durch falſche Siegesnach
richten getäuſcht die ArbeiterMarſeillaiſe Da endlich erſcheint
Haſſelmann der verrgeintliche Sieger von tobenden Hochs
empfangen und verkündet die Niederlage der Partei die
natürlich nur durch die abſcheulichſten Umtriebe der Gegner
herbeigeführt ſei Jnfolge der darauf ausbrechenben Exceſſe
in Elberfeld fand ſich übrigens die Polizei veranlaßt in
mehreren Wirthſchaften zeitig Feierabend zu bieten Von dieſer
Maßregel wurden auch ein Lokal an der Bach und ein anderes
an der Friedrichsſtraße betroffen beide Mittelpunkte der ſocial
demokratiſchen Vereinigungen doch kam es dabei nicht zu
offenen Widerſetzlichkeiten

Jn Weſtfalen drängt gegenwärtig ein Monſtre Proceß
den andern So ſind neuerdings 55 Bürger von Münſter
welche öffentlich aufgefordert hatten ſich den Grundſätzen an
zuſchließen welche von den katholiſchen Pfarrern der Bis
khümer Münſter und Paderborn über den Religionsunterricht
in den Volksſchulen in ihrer Eingabe an den Cultusminiſter
ausgeſprochen worden waren durch Verbreitung von
Schriften zum Ungehorſam gegen die Geſetze und gegen die vonder Sbrigteit innerhalb ihrer Zuſtändigkeit getroffenen Anord

nungen aufgefordert zu haben
Wie bereits kurz erwähnt ſtand Dr Rudolf Meyer Heraus

eber und Redakteur der Social politiſchen Correſpondenz und
rüher der Berliner Revue zuletzt Freund und Genoſſe Joachim

Gehlſens am Sonnabend vor dem berliner Kreisgericht unter der
Anklage verläumder Beleidigung des Fürſten Reichskanzlers Die
Anklage baſirte auf einem Artikel der Social politiſchen Corre
ſpondenz vom S October v welcher die Nachricht der
Deutſchen Reichsglocke über die angebliche Betheiligung des

ie hatte die ganz Erſchöpfte Gebrochene zu Bett gebrachte earee micht lange bis ruhigere Athemzüge andeuteten

daß die Natur ihr Recht einfordern wollte Endlich war ſie

irklich eingeſchlafen uwill gaseſglaſekem Bett und blickte voll inniger Theil
nahme in das noch immer ſo ſchöne edle wachsbleiche
m dann dachte ſie ſeiner deſſen Bild während der Er
zählung der Tante immerfort vor ihrer Seele geſtanden ſo
ganz als ob an ihn nicht an ſie die Beichtende ſich wende
als ob er nicht ſie hier zu entſcheiden und frei zu ſprechen
habe und als jetzt wieder einmal ein furchtbarer Stoß das
alte Herrenhaus erbeben machte und die Schlafende bang
aufſtöhnte faltete ſie die Hände aber nicht in Furcht ſondern
in dankbarer Rührung daß während der Geliebte ſein theuresLeben daran ſetzte Wiveret Leben zu retten auch ſie begnadigt

ſei eine Menſchenſeele aus dem Sturme der Leidenſchaft und
der Sünde zu bergen in den Hafen der Liebe und daß ihm
und ihr das Rettungswerk gelingen werde um ihrer Liebe
willen

r

Fünftes Kapitel
Auch durch Berlins geradzeilige Straßen ſauſte heute am

Abend der Sturm
Mag er dochl Was kümmert s uns die wir hier unten

die Trottoirs entlang haſten eine Unbequemlichkeit mehr
wir ſind an Unbequemlichkeiten jeder Art gewöhnt Und
wenn uns ein Ziegel oder Schiefer vor die Füße niederklappert
D uns hat er ja nicht getroffen Gott ſei Dank Und
ſollte ein Schornſtein umgeweht oder ein neues Haus einge
drückt werden oder etwas der Art wir werden es morgen
ja im Polizeibericht leſen Wir haben an wichtigere Dinge
zu denken wahrhaftig Der Sturm welcher heute durch
die Kammerdebatten gebrauſt iſt wird die Dächer ſo mancher
Fabrik auf Actien noch ganz anders abdecken manch großes
Haus das heute Zorn p W eſt zu ſtehen ſchien und

d andere zum ſchmählichſten Falle bringen Gleich dieſes

nung des Stadt Gottesackers nicht wieder im Sande verlaufe

Fürſten Reichkanzlers an der Gründung der Centralereditbankbeſprach und behauptete Fürſt n habe ſich unter Mißbrau

ſeiner amtlichen Stellung in gewinnſüchtiger Abſicht daran be
theiligt Der Artikel bezeichnete die Betheiligung des Reichskanzlers
als eine Beſtechung Die Vertheidigung des in Haft genommenen
Angeklagten der natürlich im guten Glauben und im Jntereſſe
der öffentlichen Moral gehandelt haben will geht dahin daß nach
Veröffentlichung der von DieſtDaberſchen Broſchüre die Gerüchte
von den Bismarckſchen Gründungen auch in den vornehmſten
Kreiſen ganz offen aufgetreten ſeien und im Unionsklub von v
Wedemeyer öffentlich eine Wette darüber angeboten wäre daß
der Reichskanzler bei der Bodenkreditbank mit etwa einer
halben Million an Kurſe von 106 108 betheiligt ſei und ſich
die Differenz habe herauszahlen laſſen ohne je eine Einzahlung
zu leiſten Herr v Dieſt Daber habe dies offen bei Töpfer
am Biertiſch erzählt Herr v Blankenb urg habe ferner öffent
ſich erklärt Fürſt Bismarck habe ihm gegenüber eingeräumt daß
die Sache ſich ſo verhalte wie ſie erzählt werde Der Angeklagte
beſtreitet daß bei ſeiner in 20 Exemplaren Auflage erſcheinenden
Correſpondenz von einer Verbreitung der angeblichen Verleum
dung die Rede ſein könne zumal die Reichsglocke dieſe Mitthei
lungen ſchon vorher in 3000 Exemplaren verbreitet hatte

Nach kurzer Berathung lehnte der Gerichtshof den von dem
Vertheidiger geſtellten Antrag Hr v DieſtDaber als Entlaſtungs
zeugen zu vernehmen als unerheblich ab Der Vertheidiger
beantragte demgemäß in den Beweis der Wahrheit eintreten zu
dürfen und die Herren v Dieſt v Blankenburg v Kar
dorff v Bethmann und v Bleichröder darüber zu ver
nehmen ob Fürſt Bismarck bei der Gründung der Bodenkredit
bank zum Kürſe von 106 108 betheiligt obwohl die Aktien zu
dieſem Kurſe an der Börſe nicht zu haben waren Der Staats
anwalt widerſpricht dieſem Antrage der Gerichtshof erachtete
jedoch dieſen Beweis für erbeblich hob deshalb den Termin auf
und beſchloß zum nächſten Termine die Herren v Blankenburg
v Bleichröder v Kardoff und v Bethmann als Zeugen vorzu
laden Der Angeklagte wurde gegen die angebotene Kaution von
10,000 Mk vorläufig aus der Haft entlaſſen

Der älteſte unter den neuen ſocialiſtiſchen Reichstagsabgeord
neten iſt Herr De mmler Hofbaurath aus Schwerin in Meck
lenbura Dieſer Mann ein genialer Schüler des berühmten
Schinkel in Berlin baute ſ Z ſeinem Großherzog Paul Fried
rich in Schwerin das ſchönſte Schloß der Neuzeit und wurde
ſein Vertrauter Demmler baute auch das Theater den Marſtall
und zahlreiche Prachtbauten der R ſidenz und anderer Städt
und Landſitze Man kann ſagen er hat halb Mecklenburg erbaut
wenigſtens alles was ſchön und gut iſt Als ſein Gönner ſtarb
nahm er ſeinen Abſchied und lehnte jede Penſion ab Ein Hart
und Hitzkopf der gern mehr Oppoſition machte als vertrug war
er immer Er ging nach Paris und wurde vertraut mit den
äußerſten Republikanern und als letzte hohe Schule beſuchte er
London und verkehrte ausſchließlich mit den franzöſiſchen und
deutſchen Flüchtlingen So wurde er Sozialiſt und hat ſich jetzt
im leipziger Landkreis wählen laſſen Er iſt ein Siebenziger
ſein Haupt iſt ſchneeweiß wie der Aetna aber die Lohe ſchlägt
durch Schnee und Eis

t

Halle den 23 Januar
Die neue Juſtizgeſetzgebung welche am 1 October 1878 in

Kraft treten ſoll ſchreibt bekanntlich die Bildung von oberſten
Provinzialgerichtshöfen vor die den Namen Ober Landes
gericht tragen und an Stelle der Appellationsgerichte treten
ſollen Die Juriſten facultät unſerer Univerſität nun
iſt in richtiger Würdigung der Verhältniſſe und in Erwägung
daß Wiſſenſchaft und Praxis in engem Contact ſich befinden
müſſen unlängſt beim Miniſterium um die Hierherlegung des
Sitzes dieſer Provinzialbehörde vorſtellig geworden Zur Förde
rung dieſer wichtigen Angelegenheit iſt in der geſtrigen öffent
lichen Stadtverordnetenſitzung eine weitere Anregung gegeben
worden durch folgende von 14 Stadtverordneten übergebene
Jnterpellation Welche Schritte gedenkt Wohll Magiſtrat zu thun
um bei der bevorſtehenden Juſtizorganiſation zu erwirken daß
der Provinzialgerichtshof oberer Jnſtanz nach Halle verlegt
werde Bei der Bedeutung der Sache iſt der Beantwortung
der Jnterpellation mit Spannung entgegenzuſehen

Eine andere Interpellation wurde in der geſtrigen Stadtv
Verſ von 17 Stadtverordneten überreicht welche eine Antwort
darüber erbittet weshalb Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Baucommiſſion
und der Verſchönerungs Commiſſion nicht zur weiteren Discuſſion
in der Plenar Verſ geſtellt werden welche den Stadt Gottes
Acker betreffen Die beiden Commiſſionen haben nämlich be
ſchioſſen einen öffentlichen breiten Fußweg vom Martinsberg
über den alten SoldatenGottesacker anzulegen die Straße vor
dem Schimmelthor durch einen Theil des Gottesackers zu ver
breitern und in größerer Entfernung hinter den Grabgewölben
des Stadtgottesackers ſchon jetzt eine lebende Hecke anzupflanzen
welche beſtimmt iſt Schutz zu bieten ſobald ſpäter etwa in
5 Jahren der an der Magdeburger Straße belegenen Theil
des Gottesackers für Promenadenzwecke freigelegt wird Hoffent
lich wird die Jnterpellation dazu helfen daß die ſchon vor
Jabren in Fluß gebrachte Angelegenheit der theilweiſen Eröff

lichkeit die Verwunderung Aller erregte welche ſie zu ſchauen
begnadigt geweſen und die brennende Neugier der Vielen die
ſich mit dem Anblick der thurmhohen Gerüſte begnügen
mußten Sollte heute nicht der große Einweihungs Ball
ſtattfinden über welchen ſie in den betreffenden Kreiſen ſich
ſchon ſeit vierzehn Tagen Wunderdinge erzählt Freilich
und freilich ein curioſes Zuſammentreffen daß es juſt heute
ſein mußte wo der zündende Blitz in das Nachbarhaus ge
ſchlagen das auf demſelben hohlen Fundamente ſteht aus
demſelben ſündhaft ſchlechtem Material in die L gebracht
und Alles in Allem genau derſelbe elende Schwindel iſt
vom Grund bis zum Giebel Jch möchte nicht in der Haut
des Mannes ſtecken Ich auch nicht lieber Freund aber
glaube mir unſere moraliſche Entrüſtung wenn er ſie kennte
würde für den Mann nur eine Ergötzlichkeit mehr ſein Er
hat ſein Schäflein im Trocknen Was kümmert s ihn ob Du
und ich und wer immer in der heranbrauſenden Fluth erſäuft
wer hieß uns in das Waſſer gehen das keine Balken hat als
für ihn und ſeinesgleichen Du meinteſt vielleicht wenn nicht
die bleiche Sorge die hinter ihm herſchleicht ſo müßte die
nackte Scham ihn abhalten gerade heute wo ihm und ſeiner
Sippe das Kainszeichen auf die Stirn gebrannt iſt das Kalb
der Freude zu ſchlachten Und nun ſchau ſchau hinauf zu
dieſer prachtvollen Façade wie ſie glänzen die hohen Fenſter
durch deren mit rothſeidenen Gardinen behängte Spiegelſcheiben
das Licht aus den unzähligen Wachskerzen tageshell bis hier
auf unſere dunkle Exiſtenz fällt Kein ſchnödes Gaslicht als
auf den Fluren und Corridoren So hat s der Kaiſer in
ſeinem Palais ſo mußte auch er s haben Das koſtbare
Zeltdach vor dem Portale den brüſſeler Teppich der vom
Portale bis zu den heranrollenden Wagen in den Straßen
ſchmutz ſchleift man wird ſie morgen in Fetzen und Lum
pen auf den Kehricht werfen weshalb nicht man hat s ja
dazu Komm die Herren Conſtabler muſtern uns bereits

mit r r Blicken ſie ahnen unſere verbrecheriſche Zweifel
an der heiligen Ordnung die in Spiegelſcheiben Marmor
portalen befranzten Zeltdächern und brüſſeler Teppichen ſteckt
Oder hätteſt

ch wiederholt

e c cc e e

Es geht uns die erfreuliche Nachricht zu daß die von unsedchrhe nen der Ein chtung eines
dritten reſp vierten Poſtamts für diejenigen Stadtbezirke
welche in der Gegend des alten Marktes ihren Mittelpunkt haben
von der oberſten Poſtbehörde anerkannt worden iſt und zu dies
bezüglichen Entſchließungen geführt hat Auf eine Eingabe der
Handelskammer in dieſer Angelegenheit iſt folgende vom 20 ds
datirte Verfügung er gangen Die Handelskammer benachrichtige
ich ergebenſt im Verſolg meiner vorläufigen Mittheilung vom
7 October 1876 daß ich die Kaiſerliche Ober Poſtdirection zu
Halle a S auf Grund der nunmehr beendigten Vorermittelungen
ermächtigt habe in der Stadt Halle neben den daſelbſt bereits
beſtehenden zwei Poſtämtern noch eine dritte Poſtanſtalt
deren Geſchäftsumfang ſich auf die unbeſchränkte Annahme und
Ausgabe aller Arten von Poſtſendungen erſtrecken wird einzu
richten Dem weitergehenden in dem gefälligen Schreiben vom
30 September 1876 vorgetragenen Wunſche betreffend die Er
richtung einer vierten Poſtanſtalt in Halle iſt nicht zu ent

ſprechen gez StephanDas Opfer des am Sonntag früh zwiſchen zwei ſtudirendenAgronomen ſtattgefundenen Piſtokendnells stud Exich D
aus dem Hannöverſchen liegt ſchwer aber wie wir heute Vor
mittag hören nicht ganz hoffnungslos darnieder Nach Allem
was erzählt wird war der Anlaß zu dem Duell ein ſehr unbe
deutender wie er in ſtudentiſchen Kreiſen am Kneiptiſche ſich zu
ergeben pflegt und ſonſt wohl nur g einer gewöhnlichen Paukerei
führt Der Fordernde eben jener ſoll zweimal in die Luft
geſchoſſen haben Beim erſten Kugelwechſel wurde er am Ober
arm leicht verwundet die zweite Kugel ſeines Gegners eines
livländiſchen Barons v traf in die Bruſt Die zweifel
los bevorſtehende gründliche Unterſuchung des Falles und deſſen

r an den Betheiligten wird hoffentlich den Ausſchreitungen
im Duellweſen welche in letzer Zeit nicht vereinzelt vorgekommen
ſein ſollen Schranken ſetzen

Bei der geſtrigen zehnten Aufführung der Fatinitza war
das Theater abgeſehen von der Gallerie wiederum vollſtän
dig ausverkauft Außerdem mußten viele Geſuche um Billets
namentlich von außerhalb zurückgewieſen werden Selbſt aus
Leipzig außer zahlreichen andern Orten ſind in den letzten Tagen
Anfragen an die Direction wegen der Aufführungen in den
nächſten Wochen ergangen Um nun den Bewohnern der Pro
vinz den Beſuch der Fatinitza möglichſt zu erleichtern hat ſichein bekannter hieſiger Unternehmer l von Leipzig
Naumburg und Eisleben reſp den zwiſchen dieſen Städten
und Halle liegenden Stationen Theater Extrazüge nach
Halle zu veranſtalten ein Ereigniß welches wohl in den Theater
Annalen der Provinz Sachſen ganz vereinzelt daſtehen dürfte

Wir haben ſchon oft Gelegenheit gehabt auf die ſegensreiche
Wirkung der drei hieſigen Vogelſchutz Vereine hinzuweiſen
Leider müſſen wir auch immer wieder auf die Rohheiten und
Nachſtellungen zurückkommen welche unſern gefiederten Garten
bewohnern bereitet werden So wird uns von durchaus glaub
würdiger Seite mitgetheilt daß am 19 d M Nachmittags drei
Herren darunter ein hieſiger Fabrikant deſſen Namen
wir vorläufig verſchweigen in ihren Vorgärten ſich das Vergnü
gen gemacht haben Vögel zu ſchießen und die getroffenen
Thiere einer Katze vorzuwerfen Die Vorwürfe eines Vorüber
gehenden überhörend ſetzten die Herren ihr Vergnügen ruhig
fort Es verdienen ſolche ſcandalöſen Handlungen doppelt gebrand
markt zu werden wenn ſie von Leuten ausgehen welche ſich gern
zu den Gebildeten rechnen

Wie wir hören wird im Laufe der nächſten vierzehn Tage
eine zweite Verſammlung des Halleſchen Vereins für ſtädtiſche
Jntereſſen ſtattfinden Zur werden zunächſt die
in voriger Sitzung nicht erledigten Angelegenheiten gelangen
Ein Referat des Hrn Baumeiſter Schulze über das ſtädtiſche
Jabr 1876 dann die Kriegerdenkmalfrage ſpeciell das Vorgehen
der Commiſſion in dieſer Angelegenheit ine von einem Vor
ſtandsmitgliede angeregte Beſprechung der Wanderlager dürfte
namentlich für die hieſigen offene Geſchäfte führenden Jnduſtriellen
von höchſtem Jntereſſe ſein Die Nachtheile die derartige Lager
auf die Jnduſtriellen und Handeltreibenden ausüben ſind in der
Zeit vor Weihnachten in unſerer Stadt lebhaft zur Geltung ge
kommen Es iſt conſtatirt daß der Jnhaber eines hier aufge
ſch agenen Lagers beim Verkauf einzelner Gegenſtände mit 33
und 50 o Gewinn arbeitet und an manchen Tagen 200 350
Thlr Einnahme gehabt hat Andererſeits iſt angeblich auch ſei
tens einzelner hieſiger Geſchäftsleute ein durch das Wanderlager
veranlaßtes Minus von 3 5 Thlr pro Tag feſtgeſtellt worden

Jn dem Betriebsjahre 1876 ſind von dem Waſſerwerk der
Stadt Halle 2,296,691 Kbm Waſſer gegen 2,087,344 Kbm im
Jahre 1875 gefördert worden und dazu 77,061 Hect Braunkohlen
gegen 80,609 Hect im Vorjahr verfeuert Der höchſte Waſſer
verbrauch war in beiden Jahren im Monat Auguſt und betrug
1876 252,050 Kbm 1875 211,118 Km der niedrigſte im Monat
Februar in welchem im Jahre 1876 145,077 1875 148,886 Kbm
conſumirt wurden Die Steigerung des Waſſerbedarfs hat ihren
Grund hauptſächlich in der Anlage einiger neuen Etabliſſements
und in der ringe Der Bahnhöfe Es beträgt der Mehr
conſum im Jahre 1876 209,347 Kbm

Hut den ſchönen Antonio als Adjutanten hinter ſich unſerer

ſeiner beſten Freunde nicht achtend vorübereilt Mach ihm
kein verdrießliches Geſicht und ſchleudere ihm kein Anathema
nach aus der Tiefe Deines verletzten demokratiſchen Gewiſſens
Es ſoll der Dichter mit dem König und es muß der Künſtler
mit dem Gründer gehen Das ſind Geſetze die wir zu reſpek
tiren haben Und nun laß auch uns gehen und auf des
braven Lasker s Wohl eine Flaſche leeren Nur den einen
Wagen noch O Saule Saule weite bauſchige Damen
kleider das iſt Dir recht die alte Kniebreche sauve quipeut

Die alte Baronin hatte dabei ſein müſſen Sie mußte ja
überall ſein ſagte man wo es etwas zu ſehen gab bei der
Erſchaffung der Erde ſei ſie bereits zugegen geweſen und werde
auch dem Untergang derſelben aſſiſtiren Sie hatte ſich erſtvon Ottomar eine Karte beſorgen laſſen wollen dann aber

Herrn von Wallbach mit dieſer Ehre betraut Die Diffe
renzen zwiſchen Werben s und Wallbach s waren kein Geheimniß wer wenigſtens nicht für ſie der liebe Giraldi der
übrigens die Discretion ſelber war und wirklich nur ſagte
was ſich ſchließlich denn doch nicht mehr verbergen ließ hatte
ihr Einiges mitgetheilt ſchauderhafte Dinge allerdings
noch nicht ſo ſchauderhaft als die welche ihr eben der gute
Wallbach der ſie in ſeiner Equipage abgeholt unterwegs er

zählt hatte Fortſetzung folgt
Hlicke in die Geſchichte der Erziehung

Vortrag von R Tittel
V

Für die Fortentwickelung der Erziehungsidee und
die Verbeſſerung des Jugendunterrichts ſind im
Laufe des 17 und 18 Jahrhunderts eine große Anzahl ver
dienter Männer in hervorragender Weiſe thätig geweſen Der
erſte derſelben der die Veranſchaulichung des Unterrichts
angebahnt hat iſt Amos Comenius 1592 1671 Seine
zahlreichen Schriften über Unterricht und Erziehung ſtehen
noch heute in hohem Anſehen und ſein Orbis pietus ſeine

der da eben verloren in Bewunderung der Lackſtiefel welche

die Börſe beherrſchte ſ mauern erſchüttern
un

es geworden nachdem der Bau üon und e reren heboſtet und ſeine Herr

X
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r T nen

ſeine Fuße ſo ſelten ſchmücken und in Sorge um ſeinen neuen
underts ein anregendes und beliebtes Buch für die Jugend

geweſen Der Engländer Locke 1632 1704 ragt beſon

Du eine Einladungskarte wie Juſtus Anders emalte Welt iſt bis in die dreißiger Jahre unſeres Jahr
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Provinzial Nachrichten
88 Weißenfels 22 Jan Seit Anfang d Mts giebt der

Director Belleville mit ſeiner Geſellſchaft hier beſuchte Theater
Vorſtellungen Leider fehlt hier wie in dem benachbarten
Naumburg ein Schauſpielhaus und beide Orte müſſen ſich bei
derlei Aufführungen mit Sälen begnügen

Naumburg 21 Jan Jn den 4 evangeliſchen Parochien
bieſiger Stadt ſind im verfloſſenen Kalenderjahre 105 Paar getraut
und zwar 33 weniger als im Vorjahre getauft wurden 480 gegen
das Vorjahr 14 weniger geſtorben ſind 417 und zwar 20 weniger
als im Vorjahre Die Zahl der Communicanten hat ſich um 94
vermindert und betrug 3843 Opfergeld wird in dieſen evan
geliſchen Gemeinden ſelbſt in der zu St Wenzel wo noch eine
anſehnliche Kirchenſteuer eingeführt iſt noch immer erhoben

Vor einigen Tagen verbreitete ſich das Gerücht der muth
maßliche Mörder von Kalbsrieth der Müller Straube habe
ſeinem Leben ein Ende gemacht Dasſelbe beſtätigt ſich nicht im
Gegentheil befindet ſich derſelbe wohl Seine Erſcheinung ver
räth nicht den Mörder Straube iſt etwa 50 Jahre alt klein und
von blaſſen ſanften Geſichtszügen mit blauen ruhigen Augen
Sein beinahe unterwürfiges Benehmen macht den Eindruck des
Stumpfſinnes nur damit läßt ſich auch vielleicht die Thatſache er
klären daß er als er verhaftet werden ſollte ſich das Mittagseſſen
wohiſchmecken ließ während die Opfer der That ſeine Frau undKinder mit dem Tode rangen Der bevorſtehende Prozeß wird
in kriminaliſtiſcher wie phyſiologiſcher Hinſicht gleich intereſſant ſein

Seit einigen Tagen ſind bei ſämmtlichen Deckſtationen des
RegierungsBezirks Merſeburg die Deckhengſte des könig
ichen Landgeſtütes Döhlen ausgeſtellt worden Die Stationen
ſind folgende Graditz Repitz Döhlen Schönewalde Lützen
Leimbach Herzbera Merbitz Delitzſch Eilenburg Merſeburg
Gehüfte Naumburg Düben Kahnlitzſch Pretzſch Teuchel Die
Bedingungen ſind die gewöhnlichen

4 Deſſau 21 Jan Man iſt gegenwärtig an unſerm Hofe
mit den Vorbereitungen zur bevorſtehenden Vermählung der
Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz eifrig beſchäftigt Dieſer feierliche Act ſoll am 27 März
ſtattfinden Jn Folge Ablebens Jhrer Königl Hoheit der
Frau Prinzeſſin Carl von Preußen iſt eine dreiwöchentliche
Hoftrauer angeordnet Nachdem die anhaltiſchen Kaſſenſcheine

950000 Thlr zur Einlöſung längſt aufgerufen ſind bisher
923000 Thir zur Staatskaſſe zurückaelangt die Reſtſumme von
27000 Thlr ſteht trotz des am 31 März 1876 abgelaufenen
Präcluſivtermines noch aus

88 Camburg 21 Jan Der vielbeſuchte hieſige Schloß und
Thurmberg welcher die hieſige Kleinſtadt an der Saale ziert ſoll
nach Beſchluß des Gemeinderaths dem Legations Secretär v
Tümpling in Breslau für 30,000 Mark käuflich überlaſſen werden
doch ſind dem Käufer noch gewiſſe Verpflichtungen auferlegt
z B daß die am Fuße des Berges belegenen ſtädtiſchen Keller
nach Belieben erweitert werden dürfen daß der alte Thurm
ähnlich dem der Schönburg erhalten und ein der Gegend zur

r dienendes Schloßgebäude auf dem Berge hergeſtellt
verde

Ein intereſſanter Gaſt weilt in den Mauern von Rudol
ſtadt nämlich Prinzeſſin Bibi Salima verwittwete Kaufmann
Ruiter aus Hamburg die Schweſter des Sultans von Zan
zib ar Dieſelbe entfloh bekanntlich vor einigen Jahren mit
dem Kaufmann Ruiter aus Hamburg und wurde ſeine Gattin
verlor aber nach kurzer Ehe ihren Gemahl der durch einen un
glücklichen Sturz aus dem Waggon der Pferde Eiſenbahn um s
Leben kam Ein Verſuch zur Verſöhnung mit ihrem Bruder
gelegentlich deſſen Anweſenheit in London ſcheiterte und ſeitdem
lebt die intereſſante Dame welche außer ihrer Mutterſprache des
Eagliſchen und Deutſchen vollkommen mächtig iſt mit ihren zwei
Kindern von den Revenüen ihres bedeutenden Vermögens Wer
Näheres über dieſelbe erfahren will möge in Nr 29 der Gar
tenlaube von 1875 und in v d Deckens Reiſen in Oſtafrika
1859 1865 Band S 114 ff nachſehen

Vermiſchtes
Mit einer räthſelhaften Krankheit hat die Tochter eines

höheren Poſtbeamten in Berlin ſeit ungefähr einem Jahre zu
kämpfen Die betreffende Dame weiche durch eigenthümliche
Schickſalsſchläge ſchon viel Seelenſchmerz erfahren hat erwacht
nämlich des Morgens nach geſundem Schlafe geſtärkt kann aber
die Augen nicht öffnen welcher Zuſtand mehre Stunden dauert
Nach gewaltſamer Trennung der Lieder ſchließen ſich dieſelben
ſofort und öffnen ſich erſt mit einer wunderbaren Regelmäßigkeit
gegen 92 Uhr Die Bemühungen der berühmteſten Aerzte ſind
ohne Erfolg geblieben

Deutſche Gemüthlichkeit Bisher war es Uſus daß die
Mitglieder des Stadtverordneten Collegiums zu Mühlheim a Rh
in den Plenarſitzungen rauchten Jn der letzten Sitzung bean
tcagte nun ein Stadtverordneter künftig das Rauchen während
der Sitzungen zu unterlaſſen Dieſer Antrag wurde jedoch mit

laſſen und der Wiener will wieder von dieſem elenden Megh

Es haben r zwei Parteien die der Raucher und Nicht
raucher in ollegium gebildet

Nicht verblüffen laſ i zFriedrichſtraße zu Berlin trat dieſer Tage ein fechtendes
dividuum und gab ſich als ein Opfer des großen

halten Der Bummler aber meinte nichts
Schutzmann gekommen ſei ihn wegen des Fechtens zu arretiren
Schnell faßte er ſich daher wirft ſich in die Bruſt und ſein
Prachtexemplar von Hut dem Ladenfräulein hinhaltend fragt er
Na Mamſellchen wie viel ſoll denn det neue ſeidene Futter zu
den Hut hier koſten Das Mädchen zuerſt ganz perplex über
den dreiſten Kunden antwortet ſchiießlich durch ſeine verſtänd
nißvollen Winke über die Situation aufgeklärt Wiſſen Se
Männeken laſſen Se man noch s alte Futter ſpäter können
Se den ganzen Hut neu überziehen laſſen Mir och recht er
wiederte der uf Alles Gefaßte und mit einem ſcheuen Seiten
blick nach dem ihm den Rücken kehrenden Schutzmann drückte er
ſich aus dem Laden um nach 10 Minuten als die Luft wieder
reine war mit den Worten wiederzukehren Ach Fräulein ick
hätte bald det Kleengeld vergeſſen 6 Dreier waren s glob ick

Der Neſtor aller Schullehrer beißt Joſeph Mannheimer
lebt in Lackenbach bei Oedenburg zählt volle 102 Jahre hört
und ſieht ſcharf ißt und trinkt mit Appetit ſchläft gut und hat
dieſer Tage mit ſeiner Frau Rebekka 99 Jahre ſeine diamantne
Hochzeit gefeiert

e cHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
K Berlin 22 Januar Die Börſe welche den Confe

ren zverhand lungen im Orient mit Spannung entgegen
ſah indem ſie nunmehr eine Aufklärung der politiſchen Lage
erfaßte hat eine arge Täuſchung erlitten Obwohl die orien
taliſche Frage durch die energiſche Haltung der Pforte eine
weſentliche Umgeſtaltung erfahren hat iſt doch nicht der ge
ringſte Lichtſtrahl in das Dunkel der Politik gefallen und
bleibt die geplagte Speculation ſo klug wie zuvor Die Ueber
zeugung daß Rußland es mit dem Kriege noch nicht ſo
eilig hat wie man anzunehmen glaubte trug indeſſen dazu
bei der Börſe eine gewiſſe Feſtigkeit zu verleihen wenn man
bei einer ſo craſſen Verkehrsſtockung wie ſie ſich gerade in
jüngſter Zeit geltend machte überhaupt von einer Tendenz der
Börſe reden darf Selbſt in den Aktien der franzöſiſchen
Staat sbahn welche doch vor Kurzem in ſtarker Baiſſeſtrö
mung waren trat ein Umſchwung zum Beſſeren ein obwohl
auch hier der Verkehr äußerſt begrenzt blieb Selbſtredend
trug zu dieſer Hauſſe nur die Vertrauensſeligkeit in der Po
litik bei Nach d m innern Werth dieſer Spielpapiere ob ſie
würdig zu einer Steigerung ſind pflegt die Börſe nicht viel
zu fragen Denkt ſie kriegeriſch ſo erhält der internationale
Spekulationsmarkt ein mattes Gepräge im entgegengeſetzten
Falle läßt ſie dieſe Effecten ſteigen gleichviel ob ſie die Er
zeugniße des puren Schwindels ſind

Mit großen Erwartungen ſehen die europäiſchen Börſen
plätze dem Zuſammentritt des öſterreichiſchen Reichs
tags entgegen Endlich ſoll nun der ſo ſehnlichſt erwartete
Ausgleich mit Ungarn durch die Neubildung des Bank
weſens begründet werden ſoll die wirthſchaftliche Einigung der
beiden Kronländer die Baſis zur politiſchen Ausſöhnung bil
den Vorläufig ſehen die Dinge noch recht troſtlos aus und
ſcheint von einer Verficherung von einem gegenſeitigen Entge
genkommen noch nicht die Rede zu ſein Der Ungar beſteht
auf ſeinem Schein und will von dem alten Bankentwurf nicht

e J

werk nichts wiſſen
heilbares Uebel

Während der jetzigen Seſſion wird auch dem öſterreichiſchen
Reichstag ein Geſetzentwurf betreffs des Schutzes der öſter
reichiſchen Prioritätenbeſitzer vorgelegt werden
Welche Reformen hier nöthig ſind hat wohl Jeder erfahren
der als unglücklicher Prioritätenbeſitzer eine öſterreichiſche
Eiſenbahngeſellſchaft verklagen mußte Die Geſetzgebung zeigte
ſolche Lücken daß das öſterreichiſche Gericht vor Jnterpreta
tionen die Urtheilsgabe verlor

Der Gelvmarkt zeigt nunmehr wieder nachdem der Ein
druck des Jahreswechſels ſich verwiſcht hat den alten Ueber
fluß als Spiegel unſerer tvoſtloſen wirthſchaftlichen Verhält
niſſe Der jüngſte Status der deutſchen Reichsbank er

Der Dualismus iſt hier faſt ein un

Jn ein Hutmachergeſchäft der

des Wechſelportefeuilles um 32 Millionen Auch die Ausweiſe
der anderen Staatsbanken geben ähnliche Reſultate

Die Fortdauer der unentſchiedenen politiſchen Situation

Jn ühli ige Wi tKrachs zu er dann der frühlingsartige Winter haben den Verkehr auf dem

kennen Das veranlaßte den gutmüthigen Hutmacher ihm 10
Pfennig an der Kaſſe anzuweiſen Eben wollte das Ladenfräu
lein die Zahlung leiſten und auch ein Scherflein von 5 Pfennig
aus eigenen Mitteln beitragen da trat u plötzlich ein Polizſt
in den Laden um in einer Anmeldeangelegenheit Nachfrage zu

Waarenmarkte äußerſt eingeſchränkt Getreide er
fuhr bei geringen Umſätzen nur unerhebliche Schwankungen
Petroleum erlitt eine abermalige Wertheinbuße und be
zeugt jetzt wie die Hauſſe des Vormonats auf einer wilden
Spekulationstreiberei der amerikaniſchen Exporteure beruhte

Inderes als daß Preiſe ſind nunmehr faſt ſchon auf das früher angenom
mene Niveau gelangt Auch auf dem Zuckermarkte hatte
ſich bei ſtillem Verkehr eine Abſchwächung geltend gemacht
Man ſchreibt die flaue Tendenz den Erntenachrichten aus
Indien zu welche faſt durchgehend günſtig lauten Der
Verkehr an Kohlen läßt von Tag zu Tag nach Weder vermag
die Induſtrie bei ihrem Darniederliegen noch der Hausbedarf
dem geſunkenen Geſchäfte einen Aufſchwung zu verleihen und
wird deshalb auch die Produktion möglichſt eingeſchränkt Das
Manufacturwaarengeſchäft leidet fühlbar an der Un
gunſt der Witterungs und politiſchen Verhältniſſe

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
alle den 23 Januar 1877

Bei geringer Zufuhr und feſter Stimmung blieben Preiſe un
verändert

eizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feinerund ſeinſter b M per 85 Kilo brutto per Sack
Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto eder Sack
Gerſte gewöhnliche 150 153 beſſere 156 159

feine und CThevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
afer 105 M per 50 Kilo brutto per Sack

Was alter 162 neuer 147 M pro 1000 Kilo
Victoria Erbſen bis 225 M per 90 Kilo brutto per

Sack bezahlt

Berliner Börſe vom 22 Januar
utſche u ausländiſche 4 h CölnMind VI 97,60 bzgen c Staatspapitere ht 4 Magdeb Leipzig 99,50bzSohjol t o s vo do B 86

Jo 59 MainzLudwh 76 103,60 bz3 Stahs EchEch 92,50 bz a be rſche 103 00bz
Präm Anleihe 1855 144,00 bzG 59 do 1869 103,00B

Kuru Neumärk Pfobr 85,75 G 5090 do Coſ Odbg 103,00B
Sä Kunde S 96,00 G 41 o Rheiniſche
Sächſ Rentenbr 490 9600 B DeRheinRahegar 102,25 bz
Goth Gr Präm Thüringer V S Ahd e hl ics 00bz do V S 4 100,50 B

Boden 106Byark Central do 100,25 G EiſenbahnStamm Aetien
do Hyp Act do 99,25 bz Gv BergiſchMärkiſche 809,00 bz

Ruſſ BodenCr do 79,50bz BerlinAnhalter 104,00 bzG
do Central do do 77,75 bz BerlinGörlitzer 22,00 bz

Amerik Bonds 50/0 fd 103,25bzB Berlin Hamburger 169,75 bz
Heſt Pap Rente 49,60 bz Berl Potsd Magdb 86,00 dzG
do SilberRente 54,80 bz EölnMindener 100,80 bz

Jtalieniſche Rente 71,50 B alleSorauer St 13,00 bzG
Rumänier 800 83,50 bz dagdeb Halberſt 108 50bz G
Ruſſ Engl 500 1872 82,50bz do m 359 9
Bank u JnduſtrieActien do ib l e Au C 128,25 bDarmſt Bank 99,20 bz e gar 120,50 bz

DiscontoComm 107,50 bzLeipziger Credit Anſt 108 50G Tun 110,25 bz
Magdeb Privatbank 104,00bzB Prrinſel h bz G
HteiningerCreditBk 6990 G T o Jer 10h ob
Heſt Creditbank d ha et 247Keſheront 154,25 bz n n S e 00bz

e r etSächſ Bank 116,60 dzG Rumäniſche 14,00 bzB
Thür Bank 70,00 bz GDeſcuer Gas 157,00 bz Geld Sorten u Banknoten

Ducaten à 9,64 bzKön u Laurahütte 70,70 bz
Sovereigns à 20,35 GPhönix Bergw 32,00 bz

o Iit B 22,50 G Napoleonsd or à 16,26 bz
Dortmunder Union 6,25 bz G Dollars à Stck 4,18 G
Bochumer Gußſtahl 33,00 B mperials à 16,74 bz

eſterr do pr 100 fl 163,90 bzHörd HüttenV 33,75 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Actien do Silbergulden 189,00 G

und Obligationen Wechſel410 Berg Märk VI 98,00 G Kurz Amſterdam 100fls do Jl 10275b3G 58 London 1 u
do Paris 100 reo do IX 103,00 B4 Berl Anhalt C 98 25b G do Wien 100 fl 163,30 bz

410 Berl Magd F 95,50bz
Berl Stettin gar IV 101,90 B Bankdisconto

15 gegen 10 Stimmen abgelehnt Sofort nahm ein Raucher nach giebt ein Anſchwellen des Metallſchatzes um 181 Million do VII 99,25 bzG Wechſel 400 Lomb 50
dem andern ſeine Cigarre aus dem Etui und zündete dieſelbe an hingegen eine Reduction des Notenumlaufes um 21 Millionen

h h h eders durch ſein Buch Gedanken über Erziehung des Kindes
hervor Große Verdienſte um die Erziehungswiſſenſchaften
hat ſich auch Auguſt Hermann Francke 1663 1727
erworben der gegenüber den damaligen Vertretern des ſtarren
Dogma s auf Jnnerlichkeit des Glaubens Tugend und Fröm
migkeit drang und ſich in der Begründung des großen halle
ſchen Waiſenhauſes den Francke ſchen Stiftungen ein
Denkmal geſetzt hat wie es ſchöner keins giebt in der ganzen
chriſtlichen Welt Als reformatoriſche Philologen tre
ten beſonders Matthias Görner 1691 1761 und
Auguſt Erneſti 1707 1781 in den Vordergrund Eine
förmliche Revolution bewirkte Jean Jacques Rouſſeau

1712 1778 der zwar durch ſeine anregenden Schriften viel
dazu beigetragen daß die Jdeen einer allgemeinen
Menſchheit und einer humanen Bildung zur Aner
kennung gekommen genau genommen aber mehr geſchadet als
genützt hat Jn ſeinem weltberühmten Emil ein Buch
halb pädagogiſches Lehrbuch halb Roman ſtellt er die natür
liche Entwicklung des Menſchen in abſtractſyſtematiſcher und
darum für die Wirklichkeit bedeutungsloſer Weiſe dar Die
Verehrer der Rouſſeau ſchen Erziehungstheorie die ſogenann
ten Philantropen Baſedow 1723 1790 Campe
1746 1818 und Salzmann 1744 1811 verloren ſich

in eine ſeichte Aufklärungsſucht was zur Folge hatte daß
ihre viel bewunderten Stiftungen die Philanthropineen

den gehegten Erwartungen wenig entſprechen Der be
deutendſte von den den Philanthropen entgegenwirkenden

umaniſten war Gottlob Heyne 1729 1812 der als
weck aller Bildung die Humanität hinſtellte wie ſie durch

das Studium der altklaſſiſchen Sprachen erreicht wird Die
Sonne am Pädagogenhimmel aber iſt Johann Hein
rich Peſtalozzi geboren 1746 zu Zürich geſtorben 1827
u Brugg Dieſer genial angelegte Mann der auserleſene
Apoſtel der unermüdlich thätigen Chriſtenliebe der aufopfernd
ſten Hingebung gegen die Armen und Elenden im Volke hatalle die Rät be gelöſt die bis dahin die Erziehungswiſſen

ſchaften im Ungewiſſen ließen und die durch die Natur des
Kindes bedingten Grundſätze über Erziehung und Un
terricht gefunden Seine Schriften Abendſtunden eines
Einſiedler 1780 Lienhard und Gerlrud 1781 Wie l

Gertrud ihre Kinder lehrt 1801 Buch der Mütter
1803 und Anſchauungslehre der Zahlverhältniſſe 1804

ſind wahre Evangelien über Erziehung und Unterricht
Das Haus iſt die erſte und vorzüglichſte Stätte der Erziehung
des Kindes die Mutter iſt in dieſem dem Kinde von Gott
geſetzten Kreiſe die Sonne von der das leibliche und geiſtige
Gedeihen des Kindes in erſter Linie abhängig iſt die durch
Anſchauung und Uebung zu bewirkende Herausbildung
des allgemein Menſchlichen iſt Hauptaufgabe aller
Erziehung die Uebung gehe vom Nächſt liegenden
aus und erweitere ſich von da in immer größeren Krei
ſen oder aller Unterricht muß von den rechten Anfängen
richtig fortſchreiten nicht die Fülle von Kenntniſſen ſon
dern Uebung des Verſtandes iſt das Wichtigere alle
Tüchtigkeit des Menſchen muß in der wahren Gottesfurcht
ihren Grund haben das ſind der Hauptſache nach die Offen
barungen durch welche Peſtalozzi dem Erziehungsweſen den
durch die Kindes natur bedingten Weg mit klaren deut
lichen Zügen vorgezeichnet hat

Allen dieſen Männern von Comenius bis Peſtalozzi haben
wir es vorzüglich zu verdanken daß die Erziehungswiſſenſchaf
ten allmählich die Bahnen eingeſchlagen haben die im Weſent
lichen noch heute ihre Unterlage ausmachen Das Haus
die Familie dieſe beiden wichtigſten Factoren der Jugend
erziehung ſind allmählich das geworden was ſie von Gottes
und Rechts wegen ſein ſollen r e chriſtlicher
Kinderzucht Die höheren Schulen haben ihre Exelu
ſivität gegen die Anforderungen des Lebens ſo viel als mög
lich aufgegeben und neue zeitgemäße Bildungsgegen
ſtände in den Kreis ihrer Wirkſamkeit hineingezogen Die
deutſche Sprache und die Klaſſiker unſerer Nation ſind
Gegenſtand des ernſteſten Studiums geworden Ja die deut
ſche Sprache hat ſich ſelbſt in den Hörſälen der Univerſi
täten die ihr gebührende Stellung zu verſchaffen gewußt
Die agcade miſche Jugend iſt von der ſcelaviſchen Unfreiheit
der früheren Jahrhunderte entbunden und allmählich eine
Zierde unſeres Volkes geworden Der Realismus ange
regt durch die Lehrbücher des Comenius hat auf r
ſchem Gebiete immer mehr Boden gewonnen und die Ex
kenntniß daß die abſtractgelehrde ung allein für

Leben nicht genügt die Begründung der Realſchulen im
Gefolge gehabt Die Volksſchulen aber ſind immer mehr
das geworden was ſie ihrem Weſen nach ſein ſollen Bil
dungs und Erziehungsſtätten für die große Maſſe des
Volkes Allen Schulen iſt eine geiſtige Durchdrin
gung des Unterrichtsſtoffes zur unabweisbaren Nothwendig
keit gemacht Die Handhabung der peſtalozziſchen Unterrichts
grundſätze hat eine gänzliche Umwandlung der Lehrmethode
zur Folge gehabt Die geiſtige Entwicklung des Kindes die
Aneignung von Kenntniſſen geht mit einer Leichtigkeit und
Schnelligkeit vor ſich die ältere Leute in Erſtaunen ſetzt
Auch die Uebung und Entwicklung der körperlichen Kräfte
haben in den Schulen die erforderliche Berückſichtigung ge
funden Allſeitige harmo niſche Ausbildung der Jugend
iſt die Parole des Tages

So iſt denn aus den Ruinen des 30jährigen Krieges auch
in Haus und Schule das reichſte Leben erblüht und die
Feuerſäulen der in dieſem Kriege in Rauch und Flammen
aufgegangenen Metropole des damaligen evangeliſchen Deutſch
lands der Feſte Magdeburg nämlich haben einen Reini
gungsproceß in den Gemüthern der Evangeliſchen vollzo
gen aus dem der deutſchen Jugend der reichſte Segen er
wachſen iſt

Auf ſolchem Grunde haben die erhabenen Hohenzollern
fürſten unſeres Jahrhunderts Friedrich Wilhelm III Friedrich
Wilhelm V und unſer großer Kaiſer unv König Wilhelm
vas Schulweſen weiter gefördert und zu einer Vlüte gebracht
die die reichſten Hoffnungen für Volk und Vaterland erſchließt
und wenn unſer derzeitiger Cultusminiſter der mit dem größ
ten Vertrauen der Nation beehrte Dr Falk dem preußi
ſchen Schulweſen durch ein fach und zeitgemäßes Unterrichts
geſetz die Krone aufſetzt ſo t alle Fundamente zu einem
Schulbau geſchaffen der für Mit und Nachwelt eine Quelle
des reichſten Segens werden und alle die gefürchteten Umtriebe
der Ultramontanen und der Socialiſten wirkungslos
machen wird Nur durch eine ſolide Volksbildung iſt

der ſchwarzen und rothen Internationale mit de
gen Erfolge zu begegnen

Auf der Bildung der Jugend beruht die Sicher
heit des Stagtes
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BEF Wäsche und Ausstattungs Magazin
Herren Damen Kinder und Bettwäsche

Braut und Kinder Ausstattungen
G nach Probestück oder Magass

Ueneſte Facons Garantie für gutes Sihen Billigſte Preiſe

h beWaſſerdichte Leder Stiefeln
für Herren Damen Knaben und Mädchen

in größter Wahl hieſigen Platzes zu bekannt billigſten feſten
reiſen empfiehltdie mechaniſche Shuh u Stiefel Fabrik

von W Oh aus BerlinHier Poſtſtraße 10

Fr H Lauterhahn Teipzigerst 108

Bekanntmachung
enntniss dassHierdurch bringe ich wiederholt zur öffentlichen

ich in weivem seit einigen Jahren bereits bestehenden

Zweig Geschàäfte gr Ulrichsstr 11
von meinen sämmtlichen Artikeln stets reichhaltiges Lager halte und die
selben zu gleich billigen Preisen wie ig meinem Haupt Geechätte
Delitzscherstrasse 7 verkaufe

Gustav Flanm junmitfor
am Bahnhof Delitzscherstrasse 7 und grosse Ulrichsstrasse II

III
Engl u westphäl Schmiedekohlen engl u westphäl Schmelz sowie
Stuben Coaks Zwickauer Steinkohlen in allen Gattungen Prima böhm
Braunkohlen Holzkohblen Nasspresssteine Briquettes kief Brenn
holz Bitterfelder Förderkohlen offerirt in ganzen Lowrys sowie im
Ringzelnen Gustav Mann junior 4

am Bahnhof Delitzscherstrasse 7 und grösse Ulrichsstrasse II
Bestellungen zur Anlieferung frei Haus werden promptest bewirkt

Bremer Rohtabaklager
Leipzig Peters Straße 9 im Hofe

Friedr Ad Goppius
empfing ff Java Decken 300 250 200 175 Pfg ff Carmen 225 200
150 Pfg Bomingo 125 85 Pfg rein amerik Schnitt entrippte Ein

NB Eine Parthie gebrauchte Wickelformen billigſtlage 65 Pfg

Achtun Mit der Grude Erſparnifz von FeuerwerkJ g Die neueſte Erfindung GrudeOefen ſind prac
tiſch eingerichtet zum Heizen Kochen Braten und Backen

Dieſelben werden gefertigt von

Victor Kotlavsky Giebichenſtein Vöckſtr 3
S Daſelbſt richtigen Grude Coaks

Briquettes und Presssteine
offerirt zu billigſten Preiſen

Friedrich Fister Merſeburgerſtraße 9 a
Wiederverkäufern größern Rabatt

Bauzern s Braueret
Rathhausgaſſe 34

De Donnerstag
S grosses Schlachtefest

von früh 9 Uhr an Wellfleiſch Abends e
a diverſe Wurft und Suppe Bier ff

empfiehlt F C Mühber
Im Restaur d Brauerei Ciebichenstein

Mittwoch den 24 Jan Schlachtefest
Ergebenſt ladet ein W Meyer

Geſellige Zuſammenkunft
der hieſigen Bäckermeiſtlr Mittwoch den 24 d Nachmittags 21 Uhr
bei Herrn Reſtaurateur Schmidt Münchner Brauhaus

Kallesoher Verein für Volkswohl
Mittwoch den 24 Januar Kein Vortrag

Ornithol Central Verein f Sachſen u Thuringen
Verſammlung Donnerstag den 25 Januar Abends 8 Uhr im Gol

denen Ringe 1 Die Vogelſchutzfrage Refecent Herr Tittel 2 Ballotage
3 Beſchlußfaſſung hinſichtlich einer zu veranſtaltenden Stiftungsfeier

Der Vorfſtand

FrauenVerein z Armen u Krankenpflege
Donnerstag den 25 d Mts Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale Vortrag

des Herrn Profeſſor Dr EIze über
Milton und das verlorene Paradies

Abonnement Karten zu 3 Mark ſowie Tagesbillets zu 1 Mark ſind in
der Buchhandlung der Herren Schrodel Simon zu entnehmen

Der Vorſtand
Behufs nochmaliger und endgültiger Beſpre

chung des Durchbruchs von der großen Brau
hausgaſſe nach der neuen Promenade findet

Mittwoch den 24 Jan Abends 8 Uhr
in der Kaiſer Wühelms Halle eine allgemeine
Verſammlung ſtatt Es werden hierzu Alle ſich
für den Durchbruch Jutereſſirenden eingeladen

Der Vorstand

e r c e c e 48 e z S ee e e e e e e eHalle Mittwoch den 24 Januar 1877 Abends 7 Uhr
im Saale des Kronprinzen

Kinstliere Concert
gegeben von

Natalie Haenisch Königl Sächs Hofopernsängerin aus Dresdev
Adele aus der Ohe Pianistin und Wilhelm Müller

Kammervirtuos aus Berlin
Concertflügel vom K K Hoflieferanten Herrn Bechstein

aus Berlin
Programm Beethoven Sonate

Adair schott Volkslied

Barfüsserstr 19 zu haben

moll f Violoncello u Pianof
Mozart Briefarie aus Don Juan J S Bach Gavotte Hoft z
mann Phantasiestück Chopin Scherze Gounod Walzer
Arie Bargiel Adagio f Violoncello u Pianof Kniese Robin

Schubert Haideröschen
Faust Walzer Ries Schlummerlied Schubert Ave Mäaria

Billets zu nummerirten Plätzen à 3 Ak zu nicht nummerirten
Plätzen à 2 Mk sind in der Musikalienhandlung von II Karmrodt

Liszt

Metz Neumann Ascher
Onartett und Conpletſänger

Anfang S Uhr

Anfang S Uhr

bei Herren Steinbrecher Jasper

S Kaiser Wilhelms Halle i
Heute Mittwoch den 24 Jannar und folgende Tage

Concert der Herren
Schreyer und Hoffmann
des Freipziger Schützenhanſes

Entree 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Billets 3 Stück 1 Mk nur an Wochentagen gültig ſind zu haben bei

den Herren Steinbrecher Jasper Cigarrenhandlung am Markt u Spier
ling Cigarrenhandlung Leipzigerſtraße

III
Täglich Théätre variété

unter Direction von J B Wiesner
Auftreten des ganzen Künſtlerperſonals

Entree 50 Pfg
Eintrittskarten 3 Stück 1 Mk nur an Wochentagen gültig ſind zu haben

Donnerstag den 25 Jan Venefſiz für Frl Tini Tank

Zur

Bonnstädt
Sonntag den 28 Jan von Abends 61 Uhr an

Grosser Masken Ball
in den feſtlich decorirten Räumen des

Gaſthofs zum Weißen Roß
Aufführung kommen verſchiedene charak

teriſtiſche Tänze

Entree 50 Pf
Maskenanzüge ſowie Dominos und Geſichtsmasken ſind im

Locale billig zu haben
Für warme und kalte Speiſen ſowie gute Getränke iſt beſtens geſorgt

Um recht zahlreichen Beſuch bittet Carl Drubig

Kauf Geſuch
Ein flottes Material u Spiri

tuoſen Geſchäft Landkundſchaft wird
mit Grundflück zum 1 October d Js
zu kaufen geſucht Nur SelbſtOfferten
ſind an die Aunoncen Expedition
von J Barck Co Halle unter
V L 2026 zu richten

Jn einer bedeutenden Garniſon u
Handelsſtadt iſt eine in ſehr flottem
Betriebe befindliche

feine Conditorei mit Reſtaurant
dies viel Beſtellungen täglich hat und
nachweislich gut rentirt mit ſämmklichen
Jnventar wegen Kränklichkeit d Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen und kann zu jeder Zrit übernom
men werden Offerten unter H 5374a
befördert die Annoncen Expedition von
Haaſenſtein Vogler in Leipzig

Eine Zeugſchmiederei mit guter
Kundſchaft und im flotten Betriebe iſt
unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen Näheres bei

Theodor Richter Eiſenhandlung
Halle a/S

Unterzeichneter beabſichtigt ſeine in
nächſter Nähe Naumburgs a/S an einer
der romantiſchſten Stellen dieſer Gegend
belegene im flottem Gange befindliche
Ziegelei mit herrſchaftlichem Wohnge
bäude von wo aus man einen herrlichen
Blick über das Saal und Unſtrutthal
hat nebſt 20 Mrg guten Feldes einem
großen Obſt u Wieſengrund und allem
zur Ziegelei nöthigen zu dem ſehr an
nehmbaren Preiſe von 12,000 Thlr
dringender Fa milienverhältniſſe halber
ſofort bei einer Anzahlung von 5 bis
6000 Thlr zu verkaufen Dieſe Offerte
würde bei obigen Preiſen auch für Nicht
ziegler ſehr annehmbar ſein

Franz Hohmann
Ziegeleibeſ in Naumburg a/S

Capital Geſuch
Auf ein Grundſtück von ca 30,000

Thl Taxwerth werden 10 1200 Thlr
zur erſten alleinigen Hypothek geſucht

Reflektanten werden gebeten ihre Adreſ
ſen suh X Z poſtlagernd Eisleben
niederzulegen

Das Chinesische Thee
Import Geschäft

von Robert Scheibler in London
hat mir für Halle den Verkauf ſeiner
auserleſenen reinen Whees über
tragen und empfehle ich ſolche in Ori
ginal Packungen von I u Pfun
den ſowie auch ausgewogen zu billigen
aber feſten Preiſen

Franz Keil Conditor
Alter Markt 5 und Schmeerſtraße 25

HBruastthee Bonbon
nach ärztlichem Recept lindert Huſten
und alle Halsbeſchwerden à Packet 30
Rpf empfiehlt Franz Keil alter
Markt 5 und Schmeerſtraße 25

Ouedlinb Pferde etc Jotterie
1500 Gewinne darunter welche

im Werthe von 6000 5000 2500
Mk u ſ w Looſe à 3 Mk empf
J Barck Co Annoncen Expedition
gr Ulrichsſtr 47 I

Das Mehlgeſchäft Brunoswarte 18
verkauft das Mehl der Steinmühle zu
deren eigenen Preiſen bis Abends 9 Uhr
auch wird daſelbſt Brod von reinem
Roggenmehl verkauft

ehe e d
Pyrdeanx eine

Ein erſtes BordeauxWeinHaus ſucht
für ſeine Weine einen tüchtigen leiſtungs
fähigen Agenten gegen gute Proviſion

Reflectanten werden gebeten ihre
Briefe mit Hinzufügung ihrer Referen
zen unter den Buchſtaben II Co
poste restante Bordeaux ein
zuſenden

Elegante Damenmasken
Kuttelpforte 1 2 Tr

Du sollst nicht
stehlen

Was will denn der Dorfbarbier
Er ſoll ſich den Hallenſern vorſtellen

Das Mädchen v Porſe

StadtTheater
Mittwoch den 24 Januar 1877

24 Vorſtellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen

noch einmal in dieſer Saiſon

Die Regimentstochter
Komiſche Oper in 3 Acten von Blum

D Opernpreiſe
Hötel zur Tulpe

Heute Mittwoch den 24 Januar
Grosses Abend Concert

vom Muſikdirector Fr Menzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 Rypf

Pressler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Kaisergarten
Augufſtaſtraße 9

Mittwoch früh

Speckkuchen
Abends gefüllte Capaunen

Oracauer Bier ff
W Günther

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag

Friſche Pfann u Kaffeekuchen

Neu ReuJn Halle noch nie dageweſen
Leipzigerſtr 105 ben

Vimeteas
die ſchöne Mormonin

e 127 Jahre alt
Lebend ohne Unterleib

Hochintereſſant für Damen u
Herren Ein phyſik Experime ut

KRenbke ſcher Geſangverrin

Mittwoch den 24 Januar Abends
6 Uhr Uebung im neuen Schützenhauſe

Polytechniſche Geſellſchaft
Verſammlung Donnerstag den 25 d

Mts Abends 8 Uhr im Hotel zur
Tulpe Herr Director Dr Plettner
wird ſeinen Vortrag über Gasgenera
töröfen fortſetzen Der Vorſtand

Den 24 er Abends 8 Uhr Sitzung
d Lok Abth d Sächſ Thür Vereins
f V u V im Hotel z Kronprinzen

rCÄ ÜEÖÄÄ

Pensionate
in Aſchersleben

Schüler welche die Realſchule I Ord
nung Zeugniß für Einjähbrige oder die
Knaben Bürgerſchule Mittelſchule be
ſuchen wollen Schülerinnen welche die
höhere Töchterſchule Franzöſiſch u Eng
liſch beſuchen wollen finden zu Oſtern
gute Aufnahme in einigen Lehrerfamilien

Näheres beim Lehrer Schröder
Aſchersleben Vorderbreite 25

Zum 1 April 1877 wird für die
Gemeinde Planena ein

Nachtwächter
geſucht Das Nähere wird ertheilen

Planena den 19 Januar 1877
Der Ortsvorſtand

Lehrlings Gesuoh
Für mein Materialwaaren z Tabak u

Spirituoſen Geſchäft ſuche zu Oſtern d J
unt günſt Bedingungen einen Lehrling

Cönnern Louis Sturm
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

re e rreeteedec e n h

Große öffentliche Verſammlung
des Bundes der Tiſchler u Verufs
genofſen gr Wallſtr 24 Tages
Ordnung Vortrag und Verſchiedenes

Das Erſcheinen Aller iſt nothwendig

5,222 D BGeſangverein Delitz aB
Zum Stiftungsfeſte den 28 d

Mts Abends 7 Uhr Concert u Ball
Entree 30 Pfg Hierzu ladet freund
lichſt ein Der Vorſtand

Dank allen Denen welche unſerm
innigſt geliebten Bruder Carl Thieme
beim Begräbniß den Sarg mit Kränzen
und Blumen ſchmückten Dank dem Herrn
Paſtor Je und Diaconus Holz
hauſen für ihre Troſtesworte und dem
Krieger und Landwehrverein welche ihn
noch im Tode ehrten

Schafſt ädt den 21 Januar 1877
Franz und Wilhelm Thieme

Mit einer Beallageß

w h

di
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